
rotes großpösna Es rauscht im Großpösnaer Blätterwald – und zwar bunt! Direkt an der
Hauptstraße gibt es für Groß (Martin, 38), vor allem aber für Klein (Tina, 2)
eine geballte Portion Herbst zu bestaunen. Auf mehreren Metern ertreckt

ten“, so Lehmann. Allerdings sei eine
Schule ein Sonderbau, verschiedene
Themen wie der Brandschutz bräuchten
daher bei der Genehmigung eine beson-
dere Aufmerksamkeit. „Deshalb sind wir
für die Ausführungsplanung auf eine

erklärte. „Von einer Fertigstellung 2020
können wir uns verabschieden“, sagte
sie. Grund in diesem Fall: personelle
Engpässe im Bauamt des Landkreises.
„Wir haben zwar im Mai durch Fristab-
lauf eine fiktive Baugenehmigung erhal-

Die Baustelle für vier Klassen- und ein Lehrerzimmer fürs Gymnasium in der Markran-
städter Parkstraße. Das Gebäude wird nun erst in denWinterferien fertig. Fotos: A. Kempner

Ansicht der Grundschule in Markranstädt. Kempner

Weinert. Gekostet habe das Ganze rund
2600 Euro.

Betreut wird dieses Umweltmobil künf-
tig von Weinerts neuer Kollegin Julia van
Braak. Die 27-jährige Rheinland-Pfälzerin
hatte in Marburg Biodiversität und Natur-
schutz studiert. „Das Mobil wird natürlich
noch mit Geräten, Büchern und vielem
mehr ausgerüstet, sodass man zum Bei-
spiel auch mal Insekten oder kleine Was-
sertiere fangen, mit Binokularen beobach-
ten und bestimmen kann. Mit all dem wer-
den wir den Schulen und Kindergärten
Umweltbildung anbieten und zu ihnen
fahren“, erklärt die Neu-Leipzigerin.

Dass der kleine Anhänger so schön
bunt daherkommt, ist Winters Mitarbeite-
rinnen Annkathrin Kürschner, Sindy
Geisler und Laura Fritzsche zu verdan-
ken. Sie haben die Motive nach Wün-
schen und Vorgaben des ZVP hergestellt.
„Wir haben uns da aber auch selbst
Gedanken gemacht, Es sollte ja lustig und

taucha. Im Zweckverband Parthenaue
(ZVP) gibt es jetzt ein Maskottchen. Es ist
der in der Region heimische Siebenschlä-
fer. Der kleine nachtaktive und einer
Haselmaus ähnelnde Nager ziert das
nagelneue Partheland-Informationsmo-
bil. Kurz „Pimo“ genannt, wurde der
Anhänger diese Woche von Mike Winter,
dem Geschäftsführer der Panitzscher Fir-
ma Winterwork, an Axel Weinert vom
ZVP übergeben.

Umweltbildung vor Ort

In Panitzsch war das Gefährt mit den
bunten Motiven beklebt worden. „Wir
hatten eine Firma aus der Region
gesucht, die auch technisch in der Lage
ist, diesen Wagen mit seinen Rundungen
zu gestalten. Auch die Motive waren bei
Abstimmungen in Leipzig, Taucha und
Borsdorf gut angekommen“, erklärt

Vonolaf Barth

Winterwork-Geschäftsführer Mike Winter (rechts) übergibt das Partheland-Infomobil
(Pimo) an das Team des Zweckverbandes Parthenaue. Foto: Olaf Barth

Markranstädt. Es läuft nicht rund auf
der Baustelle der vier Klassenräume des
Gymnasiums Markranstädt. In der jüngs-
ten Sitzung des Stadtrates wurde nun
über den Baurückstand informiert.
Zugleich wurde mit dem Beschluss des
Haushaltes der Weg für den dringend
gebrauchten Anbau der Grundschule frei
gemacht. Doch auch da befindet sich der
Bau im Verzug.

Fertigstellung erst in denWinterferien

„Es gibt auf der Baustelle der vier
Klassenzimmer fürs Gymnasium eine
erhebliche Verzögerung“, berichtete
Bauamtsleiter Sven Pleße den Stadträten
und anwesenden Bürgern. Unter ande-
rem habe der Auftragnehmer bereits ver-
spätet mit dem Bau begonnen. Hinzu
kämen Wartezeiten bei verschiedenen
Elementen, wie beispielsweise den Trep-
pen. „Auch die Logistik musste nochmal
umgeplant werden“, so Pleße. So werde
man nun entgegen der ursprünglichen
Planung erst Ende Oktober mit dem Roh-
bau fertig – ein Einhalten des Übergabe-
termins Ende des Jahres dadurch unmög-
lich. „Wir rechnen damit, das Gebäude in
den Winterferien übergeben zu können“,
erklärte Pleße.

Auf 358 Quadratmetern entstehen in
der Parkstraße vier Klassen- und ein Leh-
rerzimmer. Mit dem Neubau wird das
Gymnasium vierzügig. Die Kosten für das
Projekt belaufen sich auf 1,4 Millionen
Euro. Etwa die Hälfte davon fördert der
Freistaat Sachsen mit dem Programm
„Brücken in die Zukunft“.

Personelle Engpässe im Bauamt

Ebenfalls gefördert wird der Ausbau
der Grundschule Markranstädt. Etwa
eine Million Euro gibt der Freistaat für
zusätzliche Klassenräume und die Ver-
größerung des Speiseraums hinzu. Insge-
samt kostet das Projekt etwa 2,5 Millio-
nen Euro. Allerdings gibt es auch da Ver-
zug, wie die Erste Beigeordnete Beate
Lehmann (CDU) auf Nachfrage der LVZ

Von linda Polenz ausgefertigte Baugenehmigung ange-
wiesen“, erläuterte Lehmann. Die habe
das Landratsamt nun für nächste Woche
in Aussicht gestellt. „Für den Fall, dass
wir die Baugenehmigung erhalten,
beginnen wir sofort mit der Ausführungs-
planung.“ Dann könne im Januar ausge-
schrieben und im Frühjahr mit dem Bau
begonnen werden, so Lehmann. „Wir
rechnen mit einer Bauzeit von einem
Jahr.“

Die Aufstockung ist dringend nötig,
weil die derzeitige Grundschule für die
prognostizierten Schülerzahlen nicht
mehr ausreicht – sie platzt aus allen Näh-
ten. „Aber das wird doch perspektivisch
auch für die Grundschule Großlehna und
die Grundschule in Gärnitz zutreffen“,
meinte Stadtrat Thomas Busch (SPD)
während der Diskussion zum Doppel-
haushalt 2020/21 in der jüngsten Stadt-
ratssitzung. „Für diese beiden Einrich-
tungen sehe ich aber keine Erweiterun-
gen im Haushalt.“ Das sei für ihn unver-
ständlich, insbesondere, weil die
Grundschule in Großlehna auch die Kin-
der aus dem Neubaugebiet in Franken-
heim einschule.

Unterrichtsräume auch für Hort genutzt

„Wir betrachten die Entwicklung der
Schülerzahlen in der Schulplanung sehr
genau“, entgegnete Fachbereichsleiterin
Heike Helbig. Die Grundschule Großleh-
na verfüge derzeit noch über getrennte
Unterrichts- und Horträume, das sei bei
der Grundschule Markranstädt nicht der
Fall. „In Markranstädt findet die Doppel-
nutzung der Räume bereits statt, in Groß-
lehna sind da noch Kapazitäten“, so Hel-
big. Zudem müsse die Bevölkerungsent-
wicklung langfristig betrachtet werden.
„Wir rechnen für Markranstädt in etwa
fünf Jahren mit einer Entlastung“, sagte
Helbig. Bis dahin müssten eben Hort und
Schule zunächst gemeinsam die Räume
nutzen. „In der Grundschule Markran-
städt geht das aber nicht mehr, weil es
schon gemacht wird“, so die Fachbe-
reichsleiterin. „Deshalb müssen wir hier
die Schule ausbauen.“

sich die rote Pracht. Noch ist Zeit zum Genießen. Wenn erst die Herbststür-
me durch den Ort fegen, werden die Blätter vermutlich zur Beute von
Laubsaugern.
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Verzug bei den Schulbauten
in Markranstädt

Gymnasiums-Gebäude wird zwei Monate später fertig / Arbeiten an Grundschule stagnieren

kindgerecht sein. Es hat Spaß gemacht,
für diesen Wagen kreativ zu sein“, sagt
Geisler. Ihr Chef ergänzt: „Das war mal
was ganz anderes und ist sicher das
schönste Motiv, das wir bisher entworfen
haben.“ Das Hauptgeschäft des Unter-
nehmens ist der digitale Buchdruck in
kleineren Auflagen, darunter viele Kin-
derbücher.

Siebenschläfer ist schützenswert

Aber warum hat sich der Zweckver-
band für den Siebenschläfer als Maskott-
chen entschieden? „Es sollte ein schüt-
zenswertes, hier heimisches und gerade
auch für Kinderaugen niedliches Tier sein.
Außerdem können Kinder mit ihren Eltern
mit dem Bau von Schlafkisten auch etwas
für den Siebenschläfer tun“, erklärt Wein-
ert. Das Tier gehört zur Familie der Bilche.
Der kleine Kletterer wohnt in der Region
in Bäumen, Gartenlauben, unter Dächern
oder gar in verlassenen Nistkästen.

„Pimo“ tourt samt Siebenschläfer durch die Region
Zweckverband Parthenaue verstärkt mit Anhänger und neuer Kollegin die Umweltbildung

kontakt

Markkleeberg / Zwenkau
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
schkeuditz
Telefon: 0341 2181 2431
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
taucha
Telefon: 0341 2181 1521
E-Mail: Taucha@lvz.de
Markranstädt
Telefon: 0341 2181 2431
E-Mail: Markranstaedt@lvz.de
großpösna
Telefon: 0341 2181 1521
E-Mail: Grosspoesna@lvz.de

bei Fragen zu Zustellung und abonne-
ment wenden sie sich bitte an:
Telefon: 0800 2181-020

Markkleeberg:
Ziegeleiweg bleibt
weiter gesperrt

Markkleeberg. Die eigentlich für
heute geplante Verkehrsfreigabe des
Kreuzungsbereiches Equipagenweg/
Ziegeleiweg in Markkleeberg muss auf
den 15. November verschoben werden.
Das teilte am Mittwoch eine Sprecherin
des Bauherren Deutsche Bahn AG mit.

Demnach finden sowohl im Kreu-
zungsbereich als auch dem angrenzen-
den Equipagenweg nach wie vor Bau-
maßnahmen statt. Aus Gründen der
Verkehrssicherheit sei auch eine halb-
seitige Öffnung nicht möglich, heißt es
in der Mitteilung. Kurios daran: Am
Mittwoch waren dort keine Arbeiten zu
sehen. Viele Autofahrer nutzten daher
die Straße schon, schoben einfach die
Absperrungen zur Seite.

Radfahrer haben es da leichter. Die
Querung über den Equipagen- und
Ziegeleiweg wird laut Bahn für den
Rad- und Fußgängerverkehr über die
gesamte Sperrzeit aufrechterhalten.

Wichtig für Kraftfahrer, die von Leip-
zig über die Brückenstraße Richtung
Markkleeberg wollen: Die weiträumige
Umfahrung der Sperrung für den moto-
risierten Verkehr im Westen über die
Dieskaustraße und im Osten über die
Koburger Straße ist laut Bahn ausge-
schildert.

Bei den Baumaßnahmen handelt es
sich um die Anbindung der neuen Fuß-
gängerunterführung am Equipagen-
weg an die Kreuzung Ziegeleiweg. Das
Projekt wird im Zuge des Neubaus der
Eisenbahnüberführung Equipagenweg
realisiert. Der Tunnel ist bereits geöffnet
und einspurig nutzbar. Radfahrer müs-
sen aber absteigen und schieben. rk

Schlossverein
Taucha ehrt

Harry Hoffmann
taucha. Große Ehre für Harry Hoffmann:
Das langjährige Vereinsmitglied des För-
dervereins Schloss Taucha wurde im Rah-
men einer festlichen Mitgliederversamm-
lung des Vereins die Ehrenmitgliedschaft
verliehen. Bewegt nahm der 84-Jährige
die Ehrung entgegen.

Mann der ersten Stunde

„Harry gehört zu den Pionieren der
ersten Stunde“, würdigte der Vereinsvor-
sitzende Jürgen Ullrich die Verdienste
des Geehrten. „Er hat Besonderes bei der
Erforschung und Reaktivierung des histo-
risch verbürgten Weinanbaus auf dem
Schlossberg geleistet, bis er gesundheits-
bedingt sein Wirken als Hobbywinzer
einstellen musste“, führte Ullrich weiter
aus. Er habe nicht nur den Weinbau in
Taucha erforscht, sondern sich darüber
hinaus auch mit ausgewählten Themen
der Schlossgeschichte befasst. „So wissen
wir beispielsweise dank seiner Untersu-
chungen und Betrachtungen heute mehr
über das Phänomen ,Schlossturm’ und
dessen einstigen Standort“, hob Ullrich
hervor.

Betreuer für „Entdecker-Team“

Gemeinsam mit Ehefrau Jutta gibt
Harry Hoffmann sein Wissen gern an die
jüngere Generation weiter. Beide bringen
den Kindern der Grundschule Am Park –
dem „Entdecker-Team“ des Heimatver-
eins Taucha – unter anderem die
Geschichte des Rittergutsschlosses näher.
Aber auch zu vielen anderen historischen
Orten Tauchas führen die Exkursionen
mit den Kindern. räd Agra-Park wird

„winterfest“ gemacht
Markkleeberg. In einer gemeinsamen
Aktion bitten die Städte Markkleeberg
und Leipzig am Sonnabend in den agra-
Park. Beim zweiten Gartentag in diesem
Jahr soll der Park „winterfest“ gemacht
werden.

Wie das Markkleeberger Rathaus
mitteilt, haben bereits rund 40 Interes-
sierte ihr Kommen zugesagt. „Kurzent-
schlossene können allerdings nach wie
vor teilnehmen“, informiert Pressespre-
cher Daniel Kreusch.

Wer spontan mitmachen möchte,
könne am Sonnabend um 9 Uhr zum
Treffpunkt an der Ökoschule Am Fest-
anger 8 kommen. Für gute Stimmung
und ein rustikales Picknick sei gesorgt,
heißt es weiter. Ebenso stehe ein kleines
Sortiment an Gartengeräten zur Verfü-
gung.

Gern könne man jedoch auch selbst
seinen gewohnten Besen, die einge-
arbeitete Astschere oder anderes Gerät,
so beispielsweise Schubkarren oder
Sammelgefäße, mitbringen. Mit dem
Ende wird gegen 14 Uhr gerechnet. rk

Bürger-Service in
Markranstädt bleibt zu

Markranstädt. Der Bürger-Service
der Stadtverwaltung Markranstädt
bleibt am morgigen Freitag geschlos-
sen. Der Grund sind nach Angaben der
Stadtverwaltung personelle Engpässe
im Rathaus. Die Verwaltung bittet die
Bürger um Verständnis und Beachtung
dieser Einschränkung im Service.

Am Dienstag hat der Bürger-Service
wieder wie gewohnt von 8.30 bis 11.30
Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr geöff-
net. lp

Harry Hoffmann ist jetzt Ehrenmitglied im
Tauchaer Schlossverein. Foto: Schlossverein

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:
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